LADENHÜTER Kunstvolle Leerstände in der Viernheimer City

Leerstand zeugt von demographischem Wandel. Wie kaum ein anderes Phänomen symbolisieren leerstehende Gewerberäume eins der großen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Probleme im neuen Jahrtausend. Mittlerweile entbehrt kaum noch eine Stadt Leerstände in Handel und Industrie. Verwaiste Ladengeschäfte und ignorierte Straßenzüge müssen aber nicht immer nur Ausdruck einer in die falsche Richtung gegangenen Stadtentwicklung sein, sondern sind vielmehr Phänomen einer natürlichen Urbanität.

Eine Kooperative von Bürgermeister, Citygemeinschaft, Europäischem Fotozentrum und Kunstverein Viernheim, lädt Bürger und Besucher von Viernheim ein, diese "kunstvoll" veränderten Terrains neu kennen zu lernen. Dazu werden 5-6 leerstehende Ladengeschäfte in der Viernheimer City von Künstlern und Künstlerinnen über einen Zeitraum von 2 Wochen zum Thema "Leerstand/Stadt/ Urbanität" neu inszeniert. U.a. mit Helene Arendt, Ole Claßen, Sofia Greff, Elisabeth Kamps, Ana Laibach, Karin Nehring, Andrea Niessen, UschaRudek-Werlé, Annette Schlez, Doris Schnell, angelika Schröder, Motz Tietze und Rainer Zerback.

